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Porsche und Posselt - 

bemerkenswerte Namen beim Nordraumtreffen 
in Trappenkamp 

 
Zum zweiten Nordraumtreffen der Sudetendeutschen hatte der Landesobmann von Schleswig-

Holstein, Wolfgang Stelzig, erneut ins Bürgerhaus nach Trappenkamp eingeladen. Er konnte 80 

Landsleute aus Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern sowie aus ganz Schleswig-Holstein und nicht 

zuletzt den Sprecher der 

Sudetendeutsche Volksgruppe 

und Europaabgeordneten Bernd 

Posselt begrüßen. 

Bernd Posselt war auch der 

Hauptredner des Vormittages. Er 

stellte eingangs die Reihe der 

sudetendeutschen Sprecher vor, 

von denen er der erste ist, der 

nach der Vertreibung geboren ist. 

Dann nahm er zu den aktuellen 

Fragen der Landsmannschaft 

Stellung. Besonders zu nennen ist 

sein Hinweis auf die Tatsache, 

dass die Vertreibungsdekrete von 

Edvard Benes nach wie vor in der Tschechischen 

Republik  in den Gesetzessammlungen 

enthalten sind und einfach nicht mehr ins 

Zeitalter der Europäischen Union passen, in der 

die Werte für ein gutes Zusammenleben zählen. 

Trappenkamps neuer Bürgervorsteher Heinz 

Dieter Block nutzte die Gelegenheit, sich und 

seine Gemeinde vorzustellen. Natürlich strich er 

die Gründung des Ortsteils Trappenkamp nach 

1945 heraus, die durch Vertriebene 

überwiegend aus dem Sudetenland erfolgte, 

weil sie hier in den Bunkern des 

Marinesperrwaffen-Arsenals ein Dach über den 

Kopf und Arbeitsräume für die Gablonzer 

Glasindustrie fanden. 

Die Kellinghusener Volkstanzgruppe integrierte Groß und Klein. 

Bernd Posselt vom Bundesverband sprach zu seinen 

Landsleuten 



Landesobmann Wolfgang Stelzig hat die Lebensgeschichte des großen sudetendeutschen Erfinders 

und Autobauers Ferdinand Porsche aus Maffersdorf recherchiert und begeisterte die Versammlung 

durch seinen reich bebilderten Vortrag. 

Natürlich konnte man auch gut Mittagessen und am Nachmittag Kaffe und Kuchen genießen. Die Zeit 

nach der Mittagspause gehörte den Darbietungen der Volkstanzgruppe der Ost- und Westpreußen 

aus Kellinghusen sowie dem Akkordeonorchester und dem Chor des Musizierklubs Trappenkamp 

unter der Stabführung von Marion Baumgartl. 


